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Aktuelle Informationen finden Sie im 
Amtsblatt der Verbandsgemeinde und 
auf den Webseiten unserer Kirchenge-
meinden. 
Die Vorträge am 7. und 17. September 
finden in Jockgrim in der Ludowici-Ka-
pelle im Parkring 10 und der Vortrag am 
10. September im Katholischen Pfarr-
heim an der Kirche in der Prälat-Kopp-
Straße statt.

pfarramt.jockgrim@evkirchepfalz.de 
www.protjockgrim.de
pfarramt.rheinzabern@bistum-speyer.de
www.pfarrei-rheinzabern.de

Zu den Vorträgen der Reihe „Wege zum 
Frieden“ laden Sie die protestantische 
Kirchengemeinde Jockgrim und die ka-
tholische Pfarrei Mariä Heimsuchung 
Rheinzabern gemeinsam ein. 

Wir freuen uns, dass wir Dr. Tobias 
Lindner, Staatsminister a. D. im Aus-
wärtigen Amt und ehem. Obman im 
Verteidigungsausschuss des Deutschen 
Bundestags (Bündnis 90/Die Grünen), 
Dr. Heinz Klippert, Ökonom und Sozio-
loge,  Autor des Buches „Frieden? Si-
chern! Anleitung zur Belebung pazifis-
tischen Denkens“ sowie Gregor Rehm, 
Friedensbeauftragter der Evangeli-
schen Kirche der Pfalz, als Referenten 
gewinnen konnten. Sie beleuchten das 
komplexe Thema aus unterschiedli-
chen Perspektiven und freuen sich auf 
die Diskussion mit Ihnen.
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W E G E  Z U M 
F R I E D E N

Wie erreicht man einen gerechten und 
dauerhaften Frieden in unfriedlichen 
Zeiten?
SO 07.09.25	 Dr. Tobias Lindner,  
Ludowici-	 Staatsminister a. D. und ehem. 	
Kapelle	 Obmann des Verteidigungsaus-	
10:00 Uhr	 schusses im Dt. Bundestag

Im Rahmen des Gottesdienstes mit Diskussion

Frieden vorbereiten – aber wie?
Warum der neue Militarismus in die Irre führt
MI 10.09.25	 Dr. Heinz Klippert 
Kath. 	 Autor von „Frieden? Sichern!:  
Pfarrheim	 Anleitung zur Belebung  
19:00 Uhr	 pazifistischen Denkens 

Impulsreferat mit Diskussion 

Quo vadis Evangelische Friedensethik:  
Ist der christliche Pazifismus am Ende?
MI 17.09.20	 Gregor Rehm 
Ludowici-	 Friedensbeauftragter der  
Kapelle	 Evangelischen Kirche der Pfalz

19:00 Uhr	 Impulsreferat mit Diskussion

Ludowici Kapelle: Jockgrim, Parkring 10 
Kath. Pfarrheim: Jockgrim, Prälat-Kopp-Straße

Der Angriffskrieg, den Russland ge-
gen die Ukraine führt, hat Tod, Leid 
und Zerstörung über das Land ge-
bracht. Er hat eine sehr lange Zeit 
des Friedens in Europa beendet und 
auch die friedensethischen Debatten 
grundlegend verändert. 

Fragen nach Selbstverteidigung, Waf-
fenlieferungen und Abschreckung be-
stimmen heute öffentliche Diskurse 
ebenso wie kirchliche und theologi-
sche Auseinandersetzungen.

Welche Rolle spielt der christliche 
Pazifismus in einer Zeit, in der Ge-
walt immer häufiger als alternativlos 
dargestellt wird? Und wie kann Frie-
densarbeit heute konkret aussehen? 
Kann ein gerechter und dauerhafter 
Frieden angesichts massiver Gewalt 
und der vorherrschenden Machtpoli-
tik überhaupt erreicht werden?  
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D I E
V O R T R A G S R E I H E

Die gemeinsame Vortragsreihe 
der beiden Kirchengemeinden in 
Jockgrim widmet sich diesen drän-
genden Fragen mit drei Impuls-
vorträgen, die unterschiedliche Per-
spektiven beleuchten:
Wie erreicht man einen gerechten 
Frieden in unfriedlichen Zeiten?
– Eine Suche nach Ansätzen, wie Ge-
rechtigkeit und Frieden zusammen 
gedacht und praktisch umgesetzt 
werden können.
Frieden vorbereiten – aber wie? 
– Konkrete Überlegungen und Strate-
gien zur aktiven Friedensgestaltung 
im Hier und Jetzt.
Ist der christliche Pazifismus am 
Ende?  
– Eine kritische Auseinandersetzung 
mit der aktuellen Relevanz und den 
Herausforderungen christlicher Frie-
densethik.
Wir laden Sie herzlich ein zum Zuhö-
ren, zur Diskussion und zur gemeinsa-
men Suche nach Wegen zum Frieden.
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